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Suft. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerber 159 1 Ve teſtr.⸗Ecke, 
Oito Aiekiſch, in Firma 
J. Reumaun, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
» „ Hachfeld, 

für den übrigen redakt. Theil: 
E. R. Liebscher, beide in Poſen. 
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Ar. 2 
Am Charfreitag gelaugt nur die Morgen⸗ 
nummer unſerer Zeitung zur Ausgabe; am Sonn⸗ 
abend nur die Mittagsnummer. Die Sonntags- 
Morgennummer wird bereits Sonnabend Abends 
von 8 Uhr ab ausgegeben, weil am erſten Feier⸗ 
tage die Ausgabeſtellen geſchloſſen find. Juſerate 
für dieſe Nummer werden bis e Sonnabend 
Nachmittags 2 Uhr angenommen. 
Die erſte Nummer unſerer Zeitung nach dem 


Feſte erſcheint Dienſtag, den 27. März, Mittags 
12 Uhr. 


Deutſchlaud. 


L. C. Berlin, 21. März. [Die Ausſichten der 
Reichs finanzreform.] An der Möglichkeit, daß der 
Reichstag, von der Erhöhung der Börſenſteuer und des Lot⸗ 
terieſtempels abgeſehen, in ſteuerpolitiſcher Hinſicht noch irgend 
etwas zu Stande bringe, ſcheint nachgerade alle Welt zu 
zweifeln. Selbſt der „Hamb. Correſp.“, deſſen Beziehungen 
zu dem Finanzminiſter Miquel nicht gerade ein Geheimniß ſind, 
meint, es ſei „auch nicht die mindeſte Hoffnung in dieſer 
Richtung“ vorhanden. Dafür wird aber ſehr dringend empfohlen, 
auf die Weiterberathung der übrigen Vorlagen zu verzichten 
und in der rächſten Seſſion einen dann um ſo ausſichtsvolleren 
Verſuch zu machen. Eine Quittung habe auch Fürſt 
Bis marck nur verlangt, „wenn er durch das ablehnende Votum 
die formelle Unterlage für den definitiven Verzicht auf den 
legislativen Plan haben wollte.“ Ob Miniſter Miquel für 
die Tabalfabrikatſteuer und die Reichsweinſteuer Quittungen 
erhält oder nicht — die Wiedereinbringung dieſer Vorlagen 
in der nächſten Seſſion iſt nach der Aufnahme, welche ſie im 
Reichstage gefunden haben, völlig ausgeſchloſſen. Der Grund⸗ 
gedanke der Reichs finanzreform wird auch durch die Ablehnung 
der jetzigen Vorlage nicht verflüchtigt. Im übrigen wird ſich 
dieſe Differenz nach Oſtern in Kürze erledigen. Die Steuer⸗ 
kommiſſion wird zunächſt in die Berathung der Tabak⸗ 
fabrikatſteuer eintreten. Erfolgt in dieſer die Ablehnung 
des grundlegenden Paragraphen 1 der Vorlage, jo iſt eine 
weitere Verhandlung überflüſſig. Aehnlich liegt es mit 
der Weinſteuer. Es wird ſich da ſehr bald zeigen, daß 
Herr Miquel auf falſcher Fährte geht, wenn er meint, nach⸗ 
dem der Handelsvertrag mit Rußland erledigt und damit die 
Möglichkeit einer Reichstagsauflöſung beſeitigt ſei, werde ſich 
das Centrum mit ſeinen Steuerprojekten ausſöhnen. Vor allem 
muß man doch abwarten, wie ſich nunmehr die Finanzlage 
geſtaltet, nachdem der dunkle Hintergrund, von dem ſich die 
Finanzreform ſo ſchön abheben ſollte, ſchon im laufenden Jahre 
ſich erheblich erhellt hat. 

— Die Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Gerber, welche dieſer Tage in Berlin unter 
ſtarker Betheiligung aus allen Theilen Deutſchlands ſtattfand, 
befaßte ſich u. A. auch mit dem von antiſemitiſcher Seite im 
Reichs tage eingebrachten Antrage auf Einführung eines 
Zolles auf Quebrachoholz: 

Gerbereibeſitzer Diehl⸗Dürckbeim führte aus, daß ein ſolcher 
Zoll der Lederinſtudrie, die ihren Bedarf an Gerbſtoffen aus der 
hieſtgen Eichenlohe allein nicht decken könne, nur ſchaden würde, 
ohne den Eichenſchälwaldbeſitzern zu nützen. Auch ſei 7 befürchten, 
daß große Lederfabrikanten ihre Etabliſſements nach dem Ausland 
verlegen lönnten. Es ſel ein Frevel, wenn man eine aufblühende 
Induſtrie durch ungeeignete Zollmaßnahmen eindämmen und die 
fortſchreitende Technik auf die veralteten Bahnen zurückweiſen 
wolle. — Kühne ⸗Halberſtadt ſchilderte eber falls die nachtheiligen 
Folgen des Zolles für die Lederinduſtrie und empfahl der durch 
das Quebrachoholz allerdings geſckädigten Forſtwirthſchaft fertige 
Waldprodukte auf den Markt zu bringen, ſtatt der jetzt üblichen 
Proxis, die Rinde auf dem Stamm zu verkaufen. Schließlich 
wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen: „Die 
Generalverſammlung deutſcher Gerber erklärt, daß durch die beab⸗ 
ſichtigte Einführung eines Eingangszolls auf Quebrachoholz die 

ntereſſen der deutſchen Lederfabrikanten und Gerber auf das 

chwerſte geſchädigt werden, ja daß dieſe zum Theil ihr Gewerbe 
aufgeben müßten, weti ſie nicht im Stande wären, gegen die 
Konkurrenz fremder Länder, namentlich Englands und Amerikas, 
weiter erfolgreich zu konkurriren. Die deutſchen Gerber proteſtixen 
gegen jede Einführung von no auf Gerbſtoffe aller 
Art. Sie beauftragen den Vorſtand, in jeder möglichen Weiſe gegen 
den Zoll anzukämpfen.“ — Es wurde beſchloſſen an den Reichs⸗ 
tag unter genauer Darlegung der Verhältniſſe zu petitioniren, 
den Zoll abzulehnen. 
die Zahl der Aerzte, die 1892/93 approbirt wor⸗ 
den find, beträgt in Deutſchland 1424 gegen 1522 im Prüfungs- 
jahr 1891/92. Von den Approbationen des letzten Prüfungsjahres 
entfielen 571 (im Vorjahr ebenfalls 571) auf Preußen, 368 (442) 
auf Bayern, 177 (219) auf Sachſen, 90 (85) auf Baden, 77 (72) 
auf Elſaß⸗Lothringen, 43 (49) auf die ſächſtſchen Herzogthümer, 
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Donnerſtag, März. 


43 (24) auf Württemberg, 34 (38) auf Mecklenburg⸗Schwerin und 
21 (22) auf Heſſen. Zahnärzte ſind 133 approbirt gegen 142 
in 1891/92. Auf Preußen entfielen 91 Approbationen gegen 109 
im Vorjahre. Thlerärzte find 196 approbirt gegen 195 und 
216 in den beiden Vorjahren; davon entfallen 137 (im Vorjahre 
129) in Preußen. Die Zahl der approbirten Apotheker betrug 
594 (609). Davon wurden approblrt 241 (266) jin Preußen, 166 
(151) in Bayern, 66 (72) in Sachſen. 


* Eisleben, 20. März. Durch kaiſerliche Kabinet⸗ 
ordre vom 14 d. M. gerichtet an den Geh Bergrath Leuſchner 
bier, find die im März v. J. von bieſiger Strafkammer 
wegen Landfriedensbruchs, ſchwerer Körperverletzung verurtheilten 
Bergleute ꝛc., Liebau und Genoſſen, begnadigt 
worden. Es handelte ſich bei jener Affäre, wie erinnerlich, um 
einen blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen ſogenannten reichstreuen 
Bergleuten und Sozialdemokraten, anläßlich einer 
ſozialdemokratiſchen Verſammlung, die von den „Reichstreuen“ 
gewaltſam geſtört wurde, wobei es zu jenen blutigen Auftritten 
kam. Der Gerichtshof erachtete die „reichstreuen“ Berg⸗ 
leute als die Urheber des Zuſammenſtoßes, und ſieben Ange⸗ 
klagte von dieſer Seite wurden mit Strafen bis zu neun Monaten 
Gefängniß belegt. Von Seiten der Soztaldemokraten 
wurden nur zwei Betheiligte, die ſich erheblicher Ausſchreitungen 
(Schießen ꝛc.) ſchuldig gemacht hatten, verurtheilt. Die Sache 
erregte damals großes Aufſehen, weil allgemein angenommen 
wurde, und auch die Verhandlung mancherlei Anhalt hierfür ergab, 
daß die Bergleute zu ihren rohen Gewaltthätigkeiten von anderer 
Seite aufgeſtachelt worden ſeien. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 21. März. Einen bemitleidenswerthen 
Eindruck machte eine ältliche Frau, welche am Mittwoch 
or der dritten Strafkammer des Berliner Landgerichts L als 
Zeugin auftreten mußte. Der 22jährige junge Menſch, der ſich auf 
der Anklagebank befand, war ihr Sohn. Sie hatte drei erwachſene 
Söhne gehabt, als ihr Mann ſtarb. Einer von ihnen wurde ihr durch den 
Tod genommen. Es war der beſte, die beiden anderen taugten 
nichts. Sie lagen arbeitsunluſtig der Mutter zur Laſt, die ihre 
Eiſparniſſe und Werthſachen in einem verſchloſſenen Reiſekorb aufs 
bewahrte. Als ſie eines Tages nach mehrſtündiger Abweſenheit 
nach Hauſe kam, waren ihre Söhne verſchwunden. Da dies ſchon 
wiederholt vorgekommen, legte ſie den Umſtande kein beſonderes 
Gewicht bei. Nach zwei Tagen wollte fie dem Relſekorb etwas 
Geld entnehmen. Zu ſhrem Schrecken entdeckte ſte, daß die Bänder, 
welche den Deckel mit der Hinterwand des Korbes verbanden, 
durchgeſchnitten waren. Die Thäter hatten fo den Korb geöffnet 
und Alles geraubt, was ſich an Geld und Geldeswerth darin be⸗ 
funden. Sie ſchätzt ihren Schaden auf etwa 700 M. Es konnte 
kein Zweifel daröber beſtehen, daß ihre beiden Söhne die Thäter 
waren. Die Polizei ermittelte nur den einen, den Handlungs⸗ 
gehilfen Max Marcus, ſein Bruder hatte mit dem Löwenantheil 
der Beute das Weite geſucht. Als Max Marcus feſtgenommen 
wurde, hatte er ſeinen Antheil bereits durchgebracht. Im Termine 
legte er ein offenes Geſtändniß ab. Der Präſident wies die Zeugin 
darauf hin, daß es in ihrer Hand liege, ob der Angeklagte beſtraft 
werden ſolle, oder nicht. Wenn ſie den Strafantrag zurückziehe, 
müſſe ſie aber die Koſten tragen. Sie ſah den anſcheinend Reulgen 
prüfend an. Dann meinte ſie, daß fie ihren Sohn wohl vor der 
Beſtrafung bewahren möchte, aber Koſten nicht übernehmen könne, 
da ſie eine ganz arme Frau ſei. Der Vorſitzende erwiderte ihr, 
daß ſie die Erklärung abgeben müſſe, die Koſten tragen zu wollen, 
ob das Gericht dieſelben von ihr eintreiben könne, ſei eine andere 
Frage. Wieder eine Pauſe des Beſinnens, dann ſiegte die Mutter⸗ 
liebe: „Sie wolle den Strafantrag zurückziehen und die Koſten 
übernehmen.“ Das Verfahren gegen den Ange⸗ 
klagten mußte eingeſtellt werden. Auf dem 
Flur wollte der Ungerathene ſeiner Mutter die Hand reichen, ſie 
ging an ihm vorüber, als ſähe fte ihn nicht. 
* Stargard i. Pom., 20. März. Wie der „Starg. Ztg.“ 
mitgetheilt wird, tft der Brudermörder Holtz, welcher vom 
hieſigen Schwurgericht zum Tode verurt heilt worden war, 
begnadigt und zur Abbüßung einer lebenslänglich en Zucht⸗ 
hausſtrafe nach Naugard überführt worden. 
* Leipzig, 20. März. Freiherr v. Hammerſtein, der 


des Berliner Landgerichts I, welches ihn wegen Beleidi⸗ 
gung des Magiſtrats der Stadt Berlin zu 300 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt hatte, Reviſton 1 Die Reviſion, 
welche Frhr. v. Hammerſtein gegen dieſes Urtheil einlegte und 
welche er dadurch begründete, daß der Artikel ohne ſein 
Wiſſen in die Zeitung gelangt ſei, daß er ferner auch nach 
Artlkel 31 der Reſchsverfaſſung berechtigt jet, während der 
Dauer ſeines Mandats als Abgeordneter gegen jede ver⸗ 
antwortliche Vernehmung zu proteſtiren, wurde heute vom zweiten 
Strafſenat des Reichsgerichts verworfen. 


Vermiſchtes. 


Daft es noch anſtändige Diebe giebt beweiſt nachſtehen⸗ 
der Vorfall. Neulich wurde ein junger Mann auf der Placa de 
la Lealtad in Madrid von drei Männern angefallen und auf⸗ 
gefordert, zehn Peſetas herauszugeben. Der junge Mann hatte 
aber keinen Heller bei ſich. Da ergriff einer von den Strolchen 
die Capa (ſpaniſcher Mantel) deſſelben und verſchwand, während 
die zwei Anderen das Opfer nicht davongehen ließen und ſtreng 
bewachten. Bald darauf kam der Erſte zurück und händigte dem 
jungen Manne einen Pfandſchein ein, worauf die drei Ratas ſich 
aus dem Staube machten, nachdem ſie dem jungen Manne dafür 
gedankt hatten, daß ſie Dank ſeiner nun einige Tage lang nicht zu 
hungern brauchten. Am folgenden Tage, als der Beraubte den 
Mantel einlöſte, erfuhr er aus dem Munde des Pfandleihers, daß 
der Dieb nur zehn Peſetas auf das Pfandſtück, welches hundert 
werth war, habe annehmen wollen. 


Jahrgang. 


in Berlin, hatte gegen das Urtheil] T 
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umſchlungenen großen Koffer, der ſofort den Verdacht der Polkziſten 
rege machte. Die Hermann ſuchte die Oeffnung des Koffers zu 
verhindern, ſo daß die Sicherheitsbeamten ihn erbrechen mußten. 
In dem Koffer fanden fie eine Leiche, die des 76 Jahre alten 
früheren Fuhrwerksbeſitzers Charles Anthony Stevens. Sein Sohn 

ſagt, ſein Vater wäre trotz ſeiner Jahre noch höchſt kräftig ge⸗ 

weſen. Die Mörderin müſſe einen Komplicen gehabt haben. Vor 
dem Polizeirichter benahm ſich die Hermann ebenſo gleichgiltig, wle 

fie ſich bei ihrer Verhaftung verhalten hatte. Die Vorunterſuchung 

wird nächſte Woche fortgeſetzt werden. 


Lokales. 
Poſen, 22. März. 

* Waſſerſtand der Warthe Telegramm aus 
Pogorzelice vom 22. März 266 Mtr., — Schrim m 
vom 22. März 2,85 Mtr. 

p. Der Erzbiſchof v. Stablewski fuhr geſtern in Beglek⸗ 
tung ſeines Hauskaplans nach Schroda, um ſeinen dort in der 
Nähe wohnenden, ſchwer erkrankten Bruder zu beſuchen. Der Ecz⸗ 
biſchof wurde in einer vierſpännigen Equipage vom Bahnhof ab⸗ 
8 und paſſirte die Stadt, ohne irgend welchen Aufenthalt zu 
nehmen. | 

p. Die Zöglinge der Taubſtummen⸗Anſtalt wurden geſtern 
Vormittag in zwei Pferdebahnwagen zum Antritt der Ferien nach 


dem Bahnhof gebracht. 
Ein Wirth in Krzyzownik hatte geſtern 


p. Thierqauälerei. 5 
vor ſelnem Fuhrwerk ein fo abgetriebenes Pferd vorgeſpannt, daß 
es hier in der Stadt vor Schwäche nicht mehr welter konnte und 
in der Friedrichſtraße wiederholt zu Boden fiel. Die Poltzei ſchrltt 
ſchließlich ein und ſpannte dem Manne das Pferd aus, was unter 
den Paſſanten allgemeine Genugthuunz erregte. 5 

p. Schlägereien. In einem Haufe in der Cybinaſtraße entſtand 
geſtern zwiſchen zweit Zigarcenarbeitern eine Prügelei, wobei der 
eine ſich dazu hinreißen ließ, ſeinen Gegner mit einem eiſernen 
Topf über den Kopf zu ſchlagen. Der Verletzte, welcher eine nicht 
unbedeutende, ſtark blutende Wunde erhalten hatte, mußte von 
einem Arzt verbunden werden. — Im Haufe Walliſchei 4 prügelten 
ſich zwei Eheleute, ſodaß von den Einwohnern die Polizei geholt 
wurde, welche die Ruhe wieder herſtellte. Br 

p. Ueberfahren. Auf dem Alten Markt wurde aeitern die 
12jährige Tochter eines hieſtgen Schutzmanns von einem Fuhrwerk 
überfahren, wobei dieſelbe einen Bruch des linken Handgelenks und 
eine Quetſchung der beiden Beine erlitt. Das Mädchen wurde 
gesch 18 Mutter in einer Droſchke nach der elterlichen Wohnung 
geſchafft. 

p. Eine Razzia wurde von der Polizei über Nacht vor dem 
Warſchauer Thor veranſtaltet. Dabei wurde in dem berüchtigten 
Strohſchober wieder ein Strolch entdeckt und zur Haft gebracht. 

p. Verhaftung. Durch eine Militärpatroutle wurde geſtern 
aus einem Haufe in der Dammſtraße ein Oekonomlehandwerker des 
hieſigen Bekleidungsamtes verhaftet, weil derſelbe ſich vor zwel 
agen ohne Erlaubniß aus ſeiner Kaſerne entfernt und ſeit der 
Zeit ſich verborgen gehalten hatte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
7 Bettler, 3 Obdachloſe und eine Dirne. — Gefunden ſind eine 
Granaten⸗ Halskette und ein goldener Trauring. 2 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 22. März. 3 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu 

Nr. 16.) Die Kaufleute Guttentag u. Roſenthal a. Berlin, Faſt 

a. Hamburg, Clavier und Sohn a. Stettin, die Rittergutsbeſther a 

Kiehn u. Frau a. Großdorf, v. Saldern u. Sohn a. Brallenſtin in 
Pommern, Jouanne mit Familie a. Schloß Santomiſchel, die 

Direktoren v. Madal a. Rawitſch, Keieg u. Frau a. Tremeſſen, 

Baumeiſter Weber u. Frau a. Stettin, Ingenieur Zeiſtg a. Breslau, 

Generallieutenant v. Jahn a. Berlin. 


Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Weber a. Nürnberg, Mazur u. 
a. Berlin, midt a. Hamburg, Oppenheimer a. Frankfurt 


ch 
gen Karpe a. Oſtrowo, Fähnrich Kowalski a. Poſen, Yagenteur 


Bellevue. 


‚Hotel Victoria 


Hotel Be Goldbach) Die e Wittenberg 
Rawitſch, Buch, Seifen Neubarth u. Gillert a. 

egner a. Stettin, Kronheim a. Samotſchin, Schmidt a 
Brelten u. Frau a. ae Rasbach a. Krokoſchti 
a. Magdeburg, Gymnaſtaſt Hoffmann u. 1 1 
Kiotoſchin, Rlttergutsbeſitzer Mieczeinski u. Frau a. 

£ [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84. 

gutsbeſitzer v. Chlapowski a. Egin, v. Brodnickt a. Nieswlaſtowice, — 


Breslau, d 


gest in un 12 1 9 8 5 1909 1 8 M., do. 11—12 Ctm. 67 M.. 5 2 : 
g f 2 
FIC RIO 115 SR, Tin bo, 103-105 M., Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


Bu erius | geringere Hoſputter 90- 95 M. Landbutter 90--93 M. „Die Bedingungen über die Annahme für den „freiwilligen“ 
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Bie Ritter⸗ 


G 7 75 e. mehrte Heeresſtärke mannigfache Abänderungen erfahren, jo daß 
N 2 eine zweckmäßige und bereiis bekannte Druckſchrift: „Neueſte 


Bestimmungen über den freiwilligen Die nſt im 


nn a. Miedzianowo, v. e Podrzece, Rentier x 3 g 1 Deere Auszüglich aus der Heer⸗ und Wehrordnung vom 22. 


Al odelski a. Polen, Kaufmann D 
Alf 


omb g. Reichthal. 


a. Ritſcherheim. 


zu 20 000 


Sorge u. Grätner a. 


Schrimm, Karafiewicz a. Lwöwek, Frau 
0. Breußen, 3 Fräulein Hlepaczewska d. 


. Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) Bomben, me März. (Amtlicher Belt der Handels⸗ Belehrung erhält, bat das Werk einen Werth von nicht zu unter⸗ 
Die Kaufleute Brill a. Hamburg, Hans a. Augs burg, die Muſiker 

Breslau, Beamter Serwinski a. Luboſch, 
ern on 1 u. Stürzebeelt a. Rawitſch, Vergolder 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Heidenfeld u. 
alewski a. Breslau, Anderſohn a. Hamburg, Dannenfeldt a. 
Danzig, e Runge a. Schubin, Landwirth Bötzel 
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Wiener 100 Fl. Looſe von 1874, 
Januar 1894. Auszahlung vom 1. 1 1894 ab bei der Kaſſe 
der Reichs: Haupt⸗ und en ſtadt Wien 
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November 1888 unter Bexückſichtigung der bis 1 1 1894 ergan⸗ 
genen Abänderungen“ (Verlag von E. S. Mi ttler u. Sohn in 
Berlin), joeben neu herausgegeben worden iſt. Sie unterweiſt 
Eltern und Vormünder ſchnell und genau bezüglich aller Anforde⸗ 
rungen. für den freiwilligen Dienſt im Heere. 
* Die vierte Auflage von Dr. Hugo Riemanns „Muſik⸗ 
Jextkon“ liegt mit der 20. Lieferung im Verlag von Max Heſſe 
jetzt vollendet vor. Das Werk hat in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
eine große Berörelkung gefunden und erfreut ſich nach wie vor in 
allen Kreiſen, wo Intereſſe für Muſik herrſcht — und wo wäre 


* 
ik a Zwiebeln per 50 500 Dart 
28 5 a 5 „Grünkohl per 50 Kilogramm 


Obſt. Aepfel, Goldreinette per 50 Kilogramm 6—8 M., 


Beliebtheit. Als ſehr bequemes Nachſchlagemittel, aus dem man 
2 M., Ittronen, Meß i 00 Stck. über alles Wiſſenswerthe auf muſikaliſchem Gebiet Auskunft und 


kammer.) Weizen 1 Ge n Qualität 120 123 M. - ſchätzender Bedeutung. 
Roggen 10-105 5 rſte nach Dusittät 115-180 M, as Buch der jungen Frau, von Dr. 9. Burck⸗ 
Braugerſte 131—140 M. _ En ee al = 140 M., hardt. Verte Aufl) ge. Preis 2 Mark, in Original⸗Lelnenband 
Kocherbſen Dt 150—165 M. — Hafer 130-140 M. 3 Mark. Verlag von 3. 3. Weber in Leipzig. Bekanntlich giebt 
Dres 1 März. a ae) 95 eine reiche Litteratur über dieſen Gegenſtand, aber nur wenige 
ggen p. 1000 Kilo — Gekündeat — Str., abgelaufene Werke halten die rechte Mitte ein zwiſchen trockener Wi ſſenſchaft⸗ 
Lund aungsſcheine —, p. März 114,00 Br. April⸗Mai 117,00 Br. lichkeit und unterhaltend belletriſtiſcher Form. Mit Glück und 
a fex p. 1000 Klo — Gekündigt — Ztr., p. März 138, 00 Br. feinem Takt hat der wohler fahrene e dieſen und ge⸗ 
Abo! p. 100 Kilo — Gekündigt — Bir. per März 46,00 Br. unden und verfolgt, er hat ſich als ein guter Lehrer und Kath- 
Apr EL a a Börfenkom miſſto n. geber für die junge Frau in ihrem Berufe als Mutter erwleſen. 
R., Die Kenntniß des Inhaltes dieſes Buches dürfte mancher Frau 

viele Fehlariffe und manche Krankheit erſparen. 


Börſe zu Poſen. 

Poſen, 22. März. [Amtlicher Börſenbericht.)] 
N. Gd. Be Spiritus Gekündigt —.— L. Re 790 0 be 47,00, 
Sept.- „Ottober 124 M. G (70er) 27,5). 5 ohne Faß (50er a1 2 (Joer) 2 
N. Poſen, 22 Mä ärz [Privat⸗ Leicht ] Wette 9 5 Mild 
Spiritus behauptet. Loko ohne Faß Ger) 47,00, (70er) 27,59. 


nom. — Aue elde nichts. 
bm arkt. Wei en 192-134 M., Roggen 114-116 M., Büͤrſen⸗Telegramme. 


se übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 140 Fr. Heu 3—4 M., Stroh 32 


—dDeizen r Spiritus ruhig 


uhig 
do. Mat 140 — 14e 25 0 

m 15. November 1893. Auszahlung vom 15. Mai 1894 ab bei Telephunifche Börſenberichte. 75 Jul 142 251142 25 70er My Apr b he 6 > 95 2 
5 lönigl. ungariſchenz Staats Zentral⸗Kaſſa zu Budapeßt 1995 dem Magdeburg, 22. März. Zuckerbericht. f 79er 5 35 40 20 40 
Wiener Bankverein zu Wien Kornzucker exl. von on 52 u Rendementt 2 —— 9 ermattend 70er Juni 85 80 26 80 
Ser. 46 54 169 253 09 act Deren; 1020 1107 1136 1406 Kornzucker erl. von 88 91 d. altes Rendement 8 . 124 = 124 2 70er 2 l 
1456 1556 1610 1825 1873 1892 1924 2169 2222 2304 2658 2712 ormzuder eil. bon 5 Proz en 15 5 en A 50 * en ae 89er a Faß . 5 10 

3041 3052 3116 3130 3253 3311 3376 3532 3722 3949 3961 4038 Nachbrodukte excl. 75  Brögent F 10,25 do. er Ne 44 75 43 5% Safer 
4119 5771 5905 4582 4893 4954 5115 5220 5304 5330 5401 5564 Tendenz: Ruhig. do. Okt. 4 75 44 60 2 Diet 128 50 127 75 
5624 5771 en Brobraffinabe 2 J ler a TE ESF LEPRNER —— d Sünblaung 5 & 5 8 0 1 900 en f 5 

odra ER ER —.— digung 1 er 7 er 174000 
zu 150 000 Fl. = 1610 a 16 Sem. Na abe i 26,25 Berlin, 22. März. Schluß Kurse. 

au 15.000 Bl, Sg Ban Gem. Melis I. mit Fass 24,62%, Weizen pr. Dia . 440 — 40 — 

zu 5000 ON 20 Tendenz: Still. do. pr. Jul. 142 25 142 25 

ne { S 05 N 34, S 1456 N 26, S 3041 N 14, S Kobauder 1. u Er 51 2 5 987 Waste pr. 1 28585 13 25 12 25 

amburg per x Gb C — 25 

zu 500 Fl. S 46 N 37 49 5 18 N 8 15 110 N 70 © 1020 25 2 per 1 April 13 . 5 Lr epiritus. Nach amtlichen Notirungen. 6b. l. 

Ba 1042 20 © 8800 N 2 8 228 © 3949 IR 25 8 bie 3 Der Jun 35 % G. 11290 B % ber on 5 3010 6 70 

7 er Jun x“ D. ee 85 1 

4038 N 50, S 4582 N 31, © ö ; : 0 


endenz: Unverände do. 70er Mai 8 85 40 85 40 


i Tend en 
Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 152 Fl. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 117 000 Zentner. do. 70er Jun: 5 80 85 80 


Der Zuckermarkt bleibt bis Dienſtag geſchloſſen. 55. r 86 20 36 2) 
Handel und Verkehr. Breslau, 22. März. Spirikusberich. März . al „ 0 
* Frankfurt a. M., 21. März. Der Aufſichtsrath der 5) er 47,50 Mark, do. 70 er 27,90 M., April — M., Mal 5 555 . 
Höchſter Farbwerke beſchloß, bert am 80. April ftattfindenden | —.— Mark Tendenz Unverändert. Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 750 87 70 Poln. 5% Pfdhrf. 796 90 67 — 
Mole von 8 Tär 11 5 2055 u 19 1 bc lane Ba 8 0 4% en 909 112 0 no. Vaud. id rf. —| 65 — 
ende von roz in gege 61 6 1 ; 9 5 
Fran, 22. fürz. Der Verwaltungsrat der Außig- Waſſerſtand der Warthe. Bol g i 190 5 0105 ul dor 4% eben. N 90 81 08 
3 FH a 15 15 ſetzte 15 55 Dividende auf 72 Gulden, gegen 60 im Pofen, 155 5 März 1 945 Mt 55 galenbröſ⸗ f = 100 15 Er de . men A 8 0 9.0 25 227 70 
PVorja 5 j entenbriefe 1 Lombarben 
London, 21. März. 1 opfenbericht von Lang⸗ „ =: 22. Mittags 3,4 = er Prov.⸗Oblig. 57 5 97 30 Oist-Rommandti? 19 185 20 ww 25 
ff, Ehrenberg u. Boll Der Markt iſt ruhig mit . T Bet ters. Banknoten. 163 951163 9 
e ee | iche Nachrichte g , ren 
er kommenden . u 
Ta Ara ein Geſchäft fein. Paclfies find noch ſtets in Celegraphiſche Nachrichten. a fanneten feſt 


ewyork. 


d t mäßigen Preiſen von 75 bis 
Sb. a a A ab an die AR laſſen auch Madrid, 22. März. Bel den Arbeiten in Santander 


D mport während voriger Woche beitrug 10 Ballen von 
25 1 Ballen vun fingen 5 Ballen von Gent, 361 Ballen ſtatt. Nach den letzten Feſtſtellungen find 10 Perſonen Marienb. Mlaw. do 91 


Marktberichte. 


* 21. Mä 2 
richt ber r fiber Mare eu- Direktion über den Großhandel In von Santander fand 9 Uhr Abends im Augenblicke ſtatt, Rum 4% Anl. 1890 85 20 85 10 Berl andeldg, el 138 e 50 


Zentral⸗ 


Motte Handel Marktlage. Fleiſch: 

) 45 15 EN 10 10 1 etwas * ſonſt 

reichlich, Geſchöft lebhaft, Preise beftlebigenD. 5 üſch er But 
0 er 105 lebhaft, Preiſe n B d 


Gemuſe, 


entral⸗Markthalle. Umtlicher Be: Madrid, 22. März. Die Exploſion im Hafen m zw. Hrient. Anl. 69 15 


R. 4½ % Bdk. Pfd. 104 40104 40 


am Wrack des Schiffes „Machichaco“ fand eine Exploſfon ae 0077 ga. en 


25 91 50 [Gelſenkirch. Nohl len 145 70 195 40 
getödtet, 27 verwundet worden. Mehrere Perſonen werden Ine en 24 24.10 e 0 Steknſalz 42 50 43 40 


vermißt. In der Stadt herrſcht eine lebhafte Banit. Neue ente 76 40, 76 30 


Die Exploſionsurſache iſt unbekannt. Rufe gon l 1890 99 75 9 8908 
69 — 


als der Gouverneur die techniſche Kommiſſton verließ. Die Far R. 1825. 64 5, 64 90 Seutſche Ban Aeli 173 69 17 69 
Geflügel Arbeiten wurden bei elektriſchem Lichte ausgeführt. Die Be⸗ 1 e 105 = 102 5 Wan 8 133 99 137 90 
m ubten völkerung durchläuft die Straßen und klagt die Behörden des Pof. Spritfabrit 

Mangels an Vorſicht an. Die benachbarten Städte wurden Nachh lege: Krebit 227 75, Disconto⸗Kommanbit 193 25, 


nd Südfrüchte: Seubineh um Truppen und Polizelver 1 erſucht. Die Poſten Rufilcbe Noten 22) 55. 


ſind verſtärkt worden. Patrouillen durchziehen die Straßen. Stettin, 22 März. (Telegr. Agentur B. Heimann. Polen. 


Fletch. Nündſeiſc 1 62-58, Ia 45—50, IIIa 37—44, IVa] Um 3 Uhr Morgens herrſchte Ruhe. Weizen unverändert Spiritus unverändert . 
äniſches Ha 35 


iſch ka 50 65 5 Bern, 22. März. deb On udp ln eder laſſu ng do. e 134 59134 50 per loko 70er 29 — 29 — 
nen l l. 4 45563. : Be “ 0 55 M. vertrag mit Schweden und Norwe gen fit Beute] do. Mal⸗Junl 133 501133 5 ee 29 3] 29 30 
Bakonier 47—50 Mark uſſſches 45 — 47 Mart im Departement des Auswärtigen unterzeichnet worden. ea en ünDerändet 17 = Seht. „ 81 80 31 80 
Ale — M., Serben 47—48 M. 5 Its gg { 
d lzenes Fleiſch. Schinken ger. m. u o. 1 121 1121 - do. per loo 8 86 880 
‚Geründertes ee Kn 0 5. Di, d Berlin, 22. März. Der „Reichs anzeiger“ publizirt a Hi 


K N., Speck, geräuchert d 65 M., 
ee 110--120 M. 12 50 Kilo, Günfchrüſte 0901,10 M. 


WII. Kalte ſchweine per / Hogramm 0,52 M., Ueberläufer, Reichsheeres, der Marine und der Reichseiſenbahn, das Geſetz 
Ei lese 1 4,10 M. Birkhühne 170175 1 end die Feſtſtellung des Landes haushaltetats e Marg 1814. zu Poſen 


5 aber e inländ. 3,10 


e 
e. Hechte, 
Zander 146—150 M 

ie; 75 M., do. mittelar, 51 67 115 do. kleine — 

M., Bleie 20—40 M., „Qua 

te Fiſche 2427 Mart, Aale, große 126—128 Mark do. mittel 


Mark, do. kleine 70 Mark, 


it ddow 25—40 M., el 
8 


Ep. ne, 


p. Stück —.— M., 
do. junge —.— M., 


ver 50 1 OSEe 50—75 M., 


Aland 45 appen — M., 


das Geſetz betreffend die Fe ſt ſtellung des Reichs⸗ do. April⸗ęLal 43 75 44 70 
haushaltsetat für 1894/95, das Geſetz betreffend do Sept⸗Okt. 44 
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des ) Petroleum lolo berfenert Mance 1%, Proz. 


harte 


im Schutzgebiete für 1894/95, das Geſetz betreffend die 
Feſtſtellung des dritten Nachtrages zum Reichshaus⸗ Datu m 
haltetat 1893/94. 


ee. 


Barsmeter auf 0 
| Better 


x. reduz. komm) Wind. be 


LEE, 


Stun de. 66 m S: Gral; 
r 8 Nu wach beten 60 
e 71 al arpfen er Geheime er⸗ 5 11 7 5 ra m Re amt de nnern, Abends wa er 6, 
5 0 Schele O. Schröder, iſt zum Direktor des Reichsamks des 22. Morgs. 7 761,4 NO leicht > bebect nr 28 


Innern mit dem Range un Rathes erſter Soft der Geheime Gegen Morgen ſchwacher Regen; Dunft : 
Regierungsrath im Reichsamt des Innern, Wermuth, zum Ge⸗ ee in mm am 22 5 Morgens 7 Uhr: 


1 A 5 5 1 heimen Ober⸗Regierungsrath und der Regterungsrath im Reichs⸗ nicht meßbar. 


amt des Innern, Kelch, zum Geheimen Reglerungsrath ernannt Am 21. März Wärme⸗Maximum + 0 FH Cel. 


Lie! worden. Am 21. ⸗ Wärme⸗ Miniman; — 06 
de 185 Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. „„ 


